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211.

Personalien.
B ezirkskom m issär Dr. F ran z  H ovurka in  O lkusz 

w urde zum  k. u. k. K reiskom m ando  in  T om aszöw , 
B ezirkskom m issär S iegm und K raus in  T om aszöw  und  
S ta tth a lte re i-K o n zep ts-P rak tik an t Dr. S tanislaus G raf 
Lo£ in  Jaslo  dem  k. u. k. K reiskom m ando  in  O lkusz 
zugeteilt.

212.

Amtstage.
Im  M onate Ju n i 1. J. finden nach steh en d e  A m ts­

tage s ta tt:
am  7. Jun i in Kroczyce,

» 8. » » O grodzieniec,

am  9. » » K idöw  u n d  Pilica,
» 10. » » Z arnow iec,
» 14. » » W olbrom ,
» 16. » » Boleslaw ,
» 17. » » Slaw köw ,
» 19. » » B absztyn,
» 20. » » Sutoszow a,
» 21. » » Jan g ro t,
» 23. » » Skala,
» 24. » » C ianow ice,

Die A m tstage beginnen um  10 U hr V orm ittags 
u n d  h ab en  zu denselben  die F ö rste r, die M itglieder 
d er W irtschaftskom m issionen , die W öjte, beziehungs­
w eise k. u. k. G em eindeverw alter und  Soltyse zu e r­
scheinen.

Aus D örfern, in w elchen  an steckende K rankhei­
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len  herrschen , d a rf  zu den A m tstagen  n iem and  e r­
scheinen  (w ed er Soltyse, n o ch  an d ere  P ersonen).

Die G em einden h ab en  ein en tsp rechendes L okal 
beizustellen  und  die zuständ igen  G endarm erieposten- 
K om m anden  2 M ann als M ilitär-A ssistenz stellig zu 
m achen.

213. 

An die Bevölkerung des Kreises Gikusz.
D en h ie ram ts  e rlassenen  A nordnungen  geinäss, 

w erden  h iem it säm tliche  L an d w irte  u n d  säm tliche P e r­
sonen, w elche einen  Ü berschuss von Mehl o d er Ge­
treide besitzen, au fgefordert, d iesen  spätestens bis zum
10. Juni 1916 an die G etreiden iagazine abzuführen.

G leichzeitig w ird  no ch m als  in E rin n eru n g  ge­
b rach t, dass p ro  K opf und  T ag  200 Gram Mehl v er­
b ra u c h t w erden  dürfen.

E in  K orzec R oggen o d er W eizen  o d er 200 P fund  
Mehl fü r 4 Köpfe m uss bis zum  E inb ringen  der neuen  
E rn te  auszureichen .

Es ist d ah e r erlaubt, in d iesem  V erhältn isse  Ge­
tre ide  zu beha lten , d er restliche  V o rra t m uss an  die 
M agazine abgeliefert w erden.

Bei allen  P ersonen , w elche d ieser A ufforderung 
keine F o lge geleistet haben , w erden  n a c h  dem  10. Jun i 
die Ü berschüsse an  G etreide und  Mehl m ilitä risch  re ­
q u irie rt u n d  zum  h a lb en  H öchstp reise  übernom m en.

F ü r  den  U n terhalt d er R equ isitionskom m andos 
w erden  die G em einden aufzukom m en haben.

214. 

Kundmachung,
betreffend die Aufnahme von Einheimischen zur k. u. k. 

Gendarmerie in den besetzten Gebieten Polens.
Die k. u. k. M ilitärverw altung  in  den  bese tz ten  

G ebieten P o lens h a t die H eranziehung  freiw illig sich 
m eldender E in w o h n er des O kkupationsgeb ie tes zum  
G endarm eried ienste  in  diesem  Gebiete genehm igt.

D ieser freiw illige E in tr itt is t — da die k. u. k. 
G endarm erie  in  den  bese tz ten  G ebieten Polens ein in ­
teg rie ren d er B estand te il des k. u. k. H eeres is t — dem  
zufolge A llerhöchster E n tsch liessung  vom  1. O ctober 
1914 bew illigten freiw illigen E in tritt in  die k. u. k. b e ­
w affnete M acht g leichzuhalten .

1. Bedingungen für die Aufnahmen:
a) volle K riegsd iensttaug lichkeit u n d  ein A lter 

zw ischen  20 und  30 Jah ren ;
b ) gerich tliche  U nbescho ltenheit;
c) K enntn is der p o ln ischen  Sprache  in  W o rt und

Schrift w obei B ew erber, w elche auch  d er deu tschen  
S prache m äch tig  sind, vorzugsw eise  berü ck sich tig t 
w e rd en ;

d) lediger S tand  oder k inderlo ser W itw en stan d ;
e) V erpflichtung, m indestens v ier Ja h re  bei der 

G endarm erie  in  den bese tz ten  G ebieten Polens ak tiv  
zu dienen.

M inderjährige bedü rfen  zum  freiw illigen E in tritt 
der Z ustim m ung des V aters oder V orm unde, w elche 
schriftlich  e rk lä rt u n d  von d er G em einde b estä tig t 
sein m uss.

2. Gebührenbestimmungen:

Die A ufnahm e erfolg t zun äch st au f 6 M onate; 
n a c h  d ieser P ro b eze it erfolgt die Ü bersetzung  zur 
G endarm erie.

Die A nfangsgebühren  b e trag en  n eb st dem  syste- 
m isierlcn  E tap p en re lu tu m s (d e rze it 3 K. 12 hl. täglich), 
2 K. 74 hl. an L ö hnung  u n d  1 K. 20 hl. an  F e ld zu ­
lage pro  Tag.

Jed e r B ew erber h a t b ra u c h b a re  B ekleidung, Be- 
schuhung  u n d  W äsch e  m itzubringen , e rh ä lt ab e r in 
w eite re r Folge ä ra risch e  M ontur, Schuhe u n d  R ü­
stung.

Jed em  G esuche ist nebst den sonstigen O rig inal­
doku m en ten  (T au fschein , Schulzeugnisse  etc.) auch  
ein vom  B ew erber e igenhändig  gesch riebener Revers 
in  d eu tsch er o d er p o tn isch er Sprache  fo lgenden Inhal­
tes beizulegen:

Revers.
Ich  verpflichte m ich für den F a ll m einer Auf­

nah m e in die k. u. k. G endarm erie  fü r die bese tz ten  
Gebiete Polens bei d ieser G endarm erie  w enigstens vier 
Ja h re  ak tiv  zu dienen.

D atum : U nterschrift:
2 Z eugen:

Die A ufnahm sgesuche h ab en  die B ew erber bis 
längstens 30. Ju n i 1916 beim  K reiskom inando einzu­
bringen.

Die A ufgenom m enen u n te rs teh en  vom  T age ih res 
E in trittes  zu r G endarm erie  den  m ilitä rischen  S trafge- 
setzten  und  D isz ip linarvorschriften  in g leicher W eise 
w ie die A ngehörigen des k. u. k. Heeres.

215. 

Verordnung des k. u. k. Militär-Generalgouverne­
ments vom 4. Mai 1916 Nr. 26869 betreffend 

Konsumsteuern.
A uf G rund des E rlasses des k. u. k. A rm eeober­

kom m andos M. V. Nr. 28432/P  vom  17. April 1916
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und d er Art. 43 u. 48 d er H aager L an d k rieg o rd n u n g  
w ird  im  N achhange zu r h. o. V e ro rd n u n g 'v o m  9. D e­
zem ber 1915 V. Bl. IV S tück Nr. 13 v e ro rd n e t wie 
folgt:

I. P resshefe  in län d isch er und  au slän d isch er P ro ­
venienz ist der V erb rau ch sab g ab e  zu un te rz iehen  und  
zw ar n ach  dem  einheitlichen S teuersätze — wie im  d eu ­
tsch en  O kkupationsgeb ie te  p er 32 (zw ei und dreissig) 
K opeken vom  russischen  Pfunde.

Die V ersteuerung  d er P resshefe  h a t u n te r V er­
w endung  von B andero llen  zu erfolgen. Bei der Ban- 
d erc llie rung  d er im O kkupationsgeb ie te  erzeugten  
P resshefe  ist gem äss B estim m ungen des geltenden russ. 
V erzehrungssteuergesetzes vorzugehen.

D ie eingefiih rlen  P resshefesendungen  w erden  sei­
tens des Z ollam tes an  die F inan zw ach ab te ilu iig  in 
Strzem ieszyce, w o das öst. ung. P resshefekarte ll ein 
en gros D epot besitzt, in  dem  die P resshefe  ge­
form t und v e rp ack t w ird, behufs B andero llierung  ange­
wiesen.

Die n äh e ren  D etails dieses A nw eisungsverkehres 
w erden  im  E invernehm en  m it der k. k. F in an zb ez irk s­
d irek tion  in K rak au  n ach träg lich  bestim m t w erden .

II. V erb rau ch sab g ab en  für e ingeführte  Z ündhö lz­
chen, Z igare ttenhü lsen  u n d  Z igare tlen p ap ier w erden  
n ich t eingehoben, so lange diese A rtikel au ch  im  d eu ­
tschen  O kkupationsgeb ie te  der V erb rau ch sab g ab e  n ich t 
u n te rw o rfen  sind.

Die im  In lande erzeug ten  Z igare ttenhü lsen  und  
Z igare tten p ap ier w erden  auch  d e r V erb rau ch sab g ab e  
n ich t unterw  orfen, n ach d em  derzeit aus dem  A uslande 
n u r  in  Ballen u n d  R ollen e ingeführtes Z ig are tten p ap ier 
erst im  O k kupationsgeb ie te  zu Bücheln u n d  H ülsen 
konfek tion iert w ird.

Bei diesen A rtikeln ist die B elastung m it einer 
V erb rauchsabgabe in  dem  festgesetzten  Zollsätze als 
inbegriffen anzusehen.

III. D iese V erordnung  tr i t t  am  15. Mai 1916 in
Kraft.

F ü rs t Dietrichslein G. M.
S te llvertre ter des Mil. G enera lgouverneurs m. p.

216. 

Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 
4. Mai 1916,

betreffend das Zuckermonopol und die Bindung des Zu­
ckerhandels an eine Konzession.

Auf G rund der Mir k ra ft A llerhöchsten  O berbe­
fehles üb ertrag en en  Befugnisse der obersten  Z iv il- u n d  
M ilitärgew alt finde Ich fü r die in  ö ste rre ich isch -u n g a­

rischer M ilitä rverw altung  stehenden  Gebiete Polens 
J  (O kkupationsgebiet) anzuordnen , w ie folgt:

I

I. A bschnitt.

Zuckermonopol.

§ 1.

Einfuhr- und Absatzmonopol.
Die E in fu h r von Z ucker in  das O kkupationsge­

b iet u n d  der A bsatz von Z ucker in  diesem  Gebiete ist 
der k. u. k. M ilitä rverw altung  Vorbehalten.

U nter »Zucker« wdrd in  dieser V erordnung  R ü ­
benzucker verstanden .

2.

Einfuhr.

D ie E in fu h r von Z ucker in  das O kkupationsgebiet 
dunch die k. u. k. M ilitä rverw altung  ist zollfrei.

D ie E in fu h r fü r die in  § 4, P u n k t 1, 2, 3 u n d  6, 
der Zoll Ordnung (V erordnung des Am ieaaberkom im ian- 

| dan ten  vom  31. M ai 1915, Nr. 15 V.-Bl.) bezeichneten
| Zwecke u n te rlieg t k e iner B eschränkung.

§ 3.

Ermächtigung zum Zuckerabsatze.

Z um  A bsätze von Zucker können  einzelne P erso ­
nen von der k. u. k. M ilitä rverw altung  du rch  E rte ilu n g  
der K onzession zum  Zuckerhaindel e rm äch tig t w erden.

Die K onzession ersetzt auch  die ELnkaufsbew illi- 
gung (§ 4 der V erordnung des A nm eeoberkom m andan- 
tcn vom  15. D ezem ber 1915, Nr. 47 V.-Bl.).

§ 4 .

Preisbestimmung.

Die Preise für d en  Ver&chleiss von Z ucker w erden 
d u rch  V erordnung  des M iilitärgencrailgouverneurs fest- 

I gesetzt.
D as M ilitärgeneralgouverneim ent bestim m t die 

Preise, zu denen der E rzeuger den Zucker an  die k. u . k. 
M ilitä rverw altung  abgeben m uss, sowie die Preise, zu 
denen ih n  die k. u. k. M ililärveifpultung den H än d lern  
überlässt.

Alle in d irek ten  A bgaben von der E rzeugung oder 
vom  A bsätze von Z ucker sind  aufgehoben.
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II. A bschnitt.

Konzession zum ZucKerhandel.

§ 5.

Konzessionsbehörde und Konzessionsurkunde.
Die K onzession zum  H andel m it Z ucker (§ 3) w ird  

vom  K reiskom m am do erteilt, in  dessen A m tsgebiete der 
B etrieb sta ttfin d en  soll.

Ü ber die B ew illigung w ird  eine U rkunde (K on- 
zwiiBMjjjtrkumde) aus,gestelft.

§ 6-

Konzessionsinhaber.
Die K onzession w ird  n u r  d u rch au s verlässlichen  

u n d  unbescholtenen  Personen  erteilt, die eine en tsp re- 
chende allgem eine und  kau fm än n isch e  B ildung  besitzen.

D er B etrieb des Gewerbes du rch  e f le u  P äch te r ist 
verboten. D er B etrieb d u rc h  einen  S te llvertre te r auf 
R echnung des K onzessioinsinhabers b ed arf der G eneh­
m igung  des K reisikoinm andos. D er S tellvertre ter m uss 
den V oraussetzungen  deis ersten  A bsatzes entsprachen.

N ach  dem  Tode des K onzessionsinhabers k a n n  das 
Gewerbe fü r R echnung  der W lra fl, die m it  ih m  bis 
zum  Tode in  gem einsam em  H au sh a lte  gelebt h a t, w ä h ­
rend  des W itiw anstandes oder fü r Rechnung' der e rb ­
berech tig ten  m in d e rjä h rig e n  D eszendenten  bis zu r e r­
re ich ten  G orssjäh rigkeit auf G rund der frü h e re n  -Kon- 
Jjessionsiunlvunde fo rtgefüh rt weiiden; dem  K reiskom - 
n ian d o  ist h ievon die A nzeige zu ers ta tten  und , nach  
E rfo rdern is, ein  im  S inne des vorhergehenden  Absatzes 
geeigneter S tellvertre ter n am h aft zu m achen .

§ 7.

ßetriebsstätte .
A uf G rund derselben K onzession k a n n  der Z ucker­

h an d e l n u r  in  e iner G em einde u n d  n u r  in  d en  in  der 
K onzessionsurkunde bezeichneten Betrdeibssitättan au s­
geübt w erden.

Bei Ü bersiedlung in n e rh a lb  derse lben  Gem einde 
ist denn Kreiskoimmaiiido, w enigstens eine W oche vor 
E röffnung  des B etriebes in  der neuen  B atriebssfälte, die 
Anzeige zu ersta tten .

§ 8 .

Art und Umfang des Betriebes.
Die K onzessionsurkunde b estim m t die A rt u n d  den 

U m fang des Betriebes, insbesondere ob die W are  n u r 
a n  K leinverschleisser oder auch  u n m itte lb a r  an  K on­
sum en ten  abgegeben w erden  darf.

§ 9.

Behördliche Aufsicht.
D er Betrieb des Zucfccrhandcls is t u n te r  am tliche 

A ufsicht gestellt.
D en zur A usübung dieser A ufsicht beru fenen  O r­

ganen  is t d e r E in tr i t t  in  djic G ew erberäum e, d c ^ n  
D urchsuchung , sowie d 'e  E in sich t iu  die G eschäfts­
bücher und  sonstigen A ufzeichnungen über den Z ueker- 
h au d e l freigestellt.

III. A bschnitt.

Allgemeine und Schlussbestimmungen.

§ 10.

Ermächtigung zu Durchführungsmassnahmen.
D er M ililäiigeneralgouveriieur ist erm äch tig t, alle 

V erordnungen  zu  erlassen  u n d  alle E in rich tu n g en  zu 
schaffen, die zu r D u rch fü h ru n g  des Zuakennionapols 
notw endig  sind.

§ 11.

Strafbestimmung.
Ü bertre tungen  dieser V erordnung  oder einer auf 

G rund derselben erlassenen  V orschrift w erden  vom 
K reiskom m ando  — sofern e die H and lu n g  n ich t iuiMr  
eine strengere  S trafbestim m ung  fä llt — m it G eldstrafe 
b is zu fün ftausend  K ronen  oder m it A rrest bis zu sechs 
M onaten bestraft.

N eben der F re ih e itss tra fe  k an n  G eldstrafe bis zu 
d re itau sen d  K ronen v e rh än g t w erden.

§ 12.

Zwangsmassnahmen.
Die K onzession k an n  jederzeit entzogen w erden.
Sie m uss entzogen w erden, w enn  die V oraus­

setzung der V erlässlichkeit oder U nbescholtenheit des 
KonzeSiSii'onsinhabers wegfällit oder b e im  B etriebe diese 
V erordnung  oder eine auf G rund derselben  erlassene 
V orschrift tro tz w iederho lter B estrafung  und  b eh ö rd li­
cher M ahnung n ich t ak igehaltan  w ird.

Z u r S icherung  des E rfolges k an n  xlas* Kreiiskom- 
m ando  die B etriabsslü tlc  zw angsw eise schliesson und  
die B eschlagnahm e der W aren  verfügen.

§ 13.

Übergangsbestimmungen.
Die k n  O kkupationsgebiete vorhandenen , zu r 

V eräusserung  bestim m ten  und  n ic h t d u rch  d ie  k. u. k. 
M ilitä rvefw altung  eingeführten  oder erw orbenen  V or­



rä te  k ö n n en  ohne E rm äch tig u n g  der k. u. k. M ilitä r­
verw altung  n u r  b is  10. Ju n i 1916 abge,setzt w erden, so- 
lerne sie n ich t vor diesem  Tage beim  K reiskom inando, 
in  dessen Amilsgebiete sie lagern , angeuneldet w urden.

Die A nm eldung w ird  bescheinigt.
N ich iangem eldete  V orräte w erden m it denn 10. J u ­

ni 1916 vom K reiskcm m ando  a jj | verfa llen  erk lärt.
Angem eldete V orräte können  ohne E rm äch tig u n g  

der k. u. k. M ilitä rverw altung  bis 10. Ju li 1916 abge- 
setzt w erden. Die b is d ah in  n ich t abgesetzten V orräte 
w erden von der k. u. k. M ilitä rverw altung  zu den v er­
e in b arten  oder zu jen en  P re isen  übernom m en w erden, 
zu denen der Z ucker den H än d le rn  überlassen  w ird  
(§ 4, A bsatz 2).

In  bezug auf die im  ersten  A bsätze bezeifchneten 
V orräte  finde t § 4, A bsatz 3, keine A nw endung  und  
können  d ie  n ach  den  Landesgesetzen eingehenden  in ­
d irek ten  S teuern  du rch  V erordnung  des M ilitä rgenera l­
gouverneurs b is zu m  B etrage von h u n d e rt P rozen t des 
S teuersatzes erh ö h t w erden.

Personen, denen die A usfuhr eines bestim m ten  
Z uckervorrates aus der M onarchie bewMjJÜ j  w urde, 
können  diesen V orra t b is zum  1. Ju n i 1916 einführen . 
Die betreffenden  V orräte  un te rliegen  n ach  der E in fu h r 
den V orschriften  dieses P a rag rap h en .

§ 14.

W irksamkeitsbeginn.
Diese V erordnung tr i t t  m it dem  15. M ai 1916 in  

K raft.
Erzherzog Friedrich FM., m. p.

217. 

Zuckerkarte.
Im  B ereiche des k. u. k. M ihLärgeneralgouverne- 

m en l ist das Zuckerm onopol e ingeführt. Vom  10. Ju n i 
1916 an  ist a ller zum  V erkauf bere it gehaltener Z ucker 
in  diesem  Gebiete E igen tum  des M ilitärgenieralgou- 
vernem ents.

S äm tliche A pprovisiioinierungs-Kom itees, u n d  
K aufleute h ab en  daher bei der Gem einde anzum elden, 
w elcher V orra t a n  Z ucker sich in  ih rem  B etriebe be­
findet. W er diese A n m e ld u n g  u n te rlä ss t oder h iebei 
falsche A ngaben m acht, w ird  au f d as  S trengste bestraft 
w erden. Die G em einden h ab en  diese A nm eldung  sofort 
dem  k. u. k. K reiiskom niando einzusenden.

Zuckerkarte.
Zu diesem  Zwecke und  gleichzeitig  uim eine ge­

rech te  V erteilung  des Zuokers an  die B evölkerung des

K reises ahzugeben, w erden  von n u n  an  Z uckerkarten  
eingeführt.

Diese Zuokcnkarlen b erech tig t»  zum  Bezüge einer 
M onatsratiion u n d  zw ar l'/s P fu n d  pro Kopf fü r einen 
M onat.

W er Zucker kaufen  w ill, m uss dem V erkäufer d ie  
zusam m enhängende ZudSferkarte verw eisen u n d  ihm  
d?gvon eine dem  eingekauften  Gewichte en tsprechende 
A nzahl von A bschnitten  übergeben. E inzelne A bschnitte  
d ie  n ich t m it d e r G rundkarte  Zusammenhängen, sind 
ungiltig . K ein V erkäufer d arf Z ucker gegen solche lose 
A bschnitte  liefern.

Die A usgabe der Z uckerkarten  erfolgt du rch  die 
G em eindevorsteher beziehungsw eise d u rch  die O rtsvor­
steher. Bei der ersten  A usgabe der Z uckerkarten , w e r­
den jeden  H au sh a ltungsvorstände  so viel K arten  v er- ■ 
abfolgt als Personen  in  seinem  H au sh a lte  leben. In  den 
sp ä te ren  M onaten w erden  neue Zucikerkarten n u r gegen 
A blieferung der G rundkarte  des le tz ten  M onates, v er­
abfolgt w erden. N ur fü r solche P ersonen , w elche frü h er 
n ich t im  K reise O lkusz w o h n h aft gewesen sind oder 
w elche die gänzliche V ern ich tung  ih re r alten  Z u ck er­
k a rte  d u rch  F eu er oder ähn lich e  F älle  g laubw ürd ig  
nachw  eisen, können  neue Zuck erkor len auch  ohne A b­
lieferung  der letzten  Grundkairtte erte ilt w erden. Die 
P a rte ien  hab en  deshalb  die G ru ndkarten  m it grösster 
S org f al t au  1 zufo ew a Irr e n .

Die Ü bertragung  von Z uckerkarten  a n  andere  P e r­
sonen ist n ich t erlaubt.

D er V ectchleiss von Zucker isit n u r  den G eschäfts­
leu ten  gestattet, w elche einen offenen Spezerei-L aden  
besitzen  u n d  w enn k. u. k. K reiskpnim anido du rch  U r­
kunde dazu erm äch tig t sind .

Das k. u. k. Kreiskoannnando in  O lkusz h a t für 
Ziuokerengrossisten bestim m t:

1) Z ientralhilfskom itee m it seinen 14 Zw eigver­
einen.

2) Israelitisches H ilfskom itee M. L. T alerm an ., 
H enryk  Szarf, Olkusz.

3) W olbrom : Jo h a n  R ätter, M. B lum enfrucht.
4) P iiica : P fa rre r  F röh lich , A ron B ankier.
Alle G eschäftsleute d ie in  ih ren  L aden  Z ucker v er­

abreichen  w ollen, hab en  sich n u n  ian die genann ten  
Zuckerengroissisten zu w enden. D ieselben h ab e n  ein 
V erzeichnis über alle die von ih n en  Z ucker bezogen 
h aben  anzulegien u n d  bei E rn eu eru n g  die V erzeichnisse 
dem  k. u. k. K reiskom inando kom m erzielles Referat ziur 
K ontnol 1 e vor zu leg en .

Alle G eschäftsinhaber h ab en  die von ih n en  ab ­
ge trenn ten  Z u e te rk a rten ab sch n itte  zu sam m eln  u n d  e r­
h a lten  w eiteren  Z ucker n u r  in  jen en  M engen, fü r w el­
che sie solche A bschnitte  den Zuckerengnossisten a b ­
liefern.

Die V erteilung  des Zuckers erfolgt a n  die Z ucker-



6

engrossistem d u rch  das k. u. k. K reiskam im ando und  an  
Die D etailisten  d u rch  die E ngrossisten .

D ie Abgabe an  G ew erbetreibende d-ie in ih ren  Be­
trieben Z ucker verb rau ch en  (A potheken, T eeschänken, 
Zuckerbäckercien , R estau ra tionen  u n d  dgl.) d arf n u r 
auf besondere A nw eisung des Kreisikominxandos erfol­
gen. Die A nsuchen um  solche A nw eisung  sind  an  das 
k. u. k. Kreisikommamdo zu r ich ten  u n d  m uss die H öhe 
des angesprochenen  B edarfes z iffennässig  begründet 
u nd  von der G em einde ü b erp rü ft sein.

D er H andel m it Z ucker in  diesen B etrieben ist 
un tersag t.

Alle Z uckerengrassisten  sind  m ir  für die rich tige 
V erteilung im  ihnen  zu gew iesenem  B ereiche v e ran tw o rt­
lich  und  w eiden  Ü bertretungen  auf d as  Sfr engste, ge­
gebenenfa lls au ch  m ü  vo llständ igen  S perrung  des 
Zuckerbezuges bestraft.

Olfcusz, am  28. M ai 1916.
Das k. u. k. K re isko m m a n d o  Olknsz.

218. 

Kundmachung des k. u. k. Militär-General-Gou- 
vernements vom 2. Mai 1916.

Einführung der geschichtlichen Namen fü r Nowo-Aleksan- 
drya und Iwangorod.

D er Armeeioberkoimma.ndaut h a t au f G rund seiner 
M achtbefugnisse in  den u n te r ö ste rre ich isch -u n g ari­
scher M ilitä rverw altung  stehenden  Teilen  Polens a n ­
geordnet, dass die S tad t N ow o-A leksandrya iin H in ­
k u n ft m it  ih rem  geschich tlichen  N am en P u l a w y ,  
Iw angorod  in  H in k u n ft m it dem  g esch h h tlich en  N am en 
D u b l i n  zu bezeichnen ist.

219. 

Verordnung des k. u. k. Militär-General-Gouver- 
neurs vom 4. Mai 1916.

Einhebung der Verbrauchsabgaben.

Auf G rund  Befehles des k. u. k. A rm eeoberkom ­
m andos M.-V. Nr. 28.432/P vom  17. A pril 1916 u n d  der 
Art. 43 und  48 der H aager LandkriegoneLnumg w ird  im  
N achhange zu r h. o. V erordnung  vom 9. D ezem ber 1915, 
V.B1. Stück, Nr. 13, vero rdnet w ie folgt:

I. P resshefe  in län d isch er u n d  au slän d isch er P ro ­
venienz ist der V erb rau ch sab g ab e  zu un terz iehen , und  
zw ar n ach  dem  einheitlichen S teuersätze, wie im  deu­
tsch en  O kkupationsgeb ie te , p er 32 (zw eiunddre issig ) 
K opeken vom  russischen  Pfunde.

Die V ersteuerung  d er P resshefe  w ird  u n te r  V er­
w endung von  B anderollen  erfolgen. Bei d er B ande- 
ro llierung  d er im  O kkupationsgeb ie te  erzeugten  P re ss­
hefe w ird  gem äss B estim m ungen des geltenden  ru ss i­
schen  V erzehrungssteuergesetzes vorgegangen  w erden.

Die e ingeführten  P resshefesendungen  w erden  sei­
tens des Z o llam tes an die F in an zw ach ab te ilu n g  in 
Strzem ieszyce, wo das ö ste rre ich isch -ungarische  P re ss­
h efekartell ein E n  gros-D epot besitzt, in  dem  die P re ss­
hefe geform t u n d  verpack t w ird, behufs B a n d e ro lie ­
rung  gew iesen w erden.

II. V erb rau ch sab g ab en  für eingeführte Z ü n d h ö l­
zer, Z igare ttenhü lsen  und Z igare tlen p ap ier w erden  
n ich t e ingehoben  w erden , solange diese A rtikel au ch  
im  deu tsch en  O kkupationsgeb ie te  d er V e rb rau ch sab ­
gabe n ich t u n te rw o rfen  sind..

Die im  In lande erzeugten  Z igare ttenhü lsen  und  
Z igare tten p ap ier w erden  d er V erb rau ch sab g ab e  au ch  
n ich t u n te rw o rfen  w erden, n ach d em  derzeit aus dem  
A uslande n u r in Ballen und  R ollen eingeführtes Z iga­
re tten p ap ie r erst im  O kkupationsgeb ie te  zu B ücheln  
und  H ülsen konfek tio n ie rt w ird.

Bei diesen A rtikeln  is t die B elastung  m it einer 
V erb rauchsabgabe  in  dem  festgesetzten  Z ollsätze als 
inbegriffen  anzusehen.

III. D iese V erordnung  tr itt  am  15. Mai 1916 in
Kraft.

V on der vor d iesem  Z eitpunk te  in  den  V erkehr 
gese tz ten  Presshefe, die n ich t n ach  dem  P u n k te  I e r­
w äh n ten  Satze v e rs teu e rt w urde, u n d  w elche vom  16 
Mai 1916 angefangen  n o ch  in V erkaufsstellen  oder im 
T ran sp o rte  sich  befinden  w ird, w ird  eine E rgänzungs- 
N ach tragssteuer, deren  H öhe d er D ifferenz zw ischen 
dem  bisherigen  u n d  gegenw ärtigen  S teuersätze gleich- 
kom m t, eingehoben  w erden.

F ü r  den k. u. k. M iUtärgenaHalgouverneur: 
H ugo F ürst Dietrichstein  m . p . G. M.

220.

Kundmachung des Armeeoberkommandos vom 18. 
April 1916.

Zulassung von Nachnahmen im Postpackettverkehr aus der 
Monarchie nach dem Okkupationsgebiet in Polen.

Auf G rund des § 11 der V erordnung  des A rm ee- 
oberkoanm andanten  vom  24. F eb ru a r 1916 über den 
P ost- und  T eleg rap h en d ien st w erden  vom  1. Mai 1916 
am N achnahm en  b is zum  B etrage von 1000 K au f 
Packette  aus der M onarchie in dias k. u. k. O kkupations­
gebiet in Polen u n te r folgernden B edingungen  zugalas- 
sen:

1) H in sich tlich  der äusseren  K en n ze ich n u n ij B ei­
gabe je  einer, m it einer N achnahm epostam w eisung v er­
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ein ig ten  B egleitadresse, der A dressierung  der N ach- I 
nahm eiposttaw eisim g an  einen  vom  A ufgabeorte ver­
schiedenen B estim m ungs ort, oder a n  feine P o stsp ark asst, 
oder ein  anderes K red itin stitu t, gelten  die in länd ischen  
V orschriften  des Auigsfbepostgehietes.

2) D ie N achn ah m eg eb ü h r b e träg t 2 h  fü r je  4 K 
N achnahm e, m indestens jedoch  12 h  u n d  ist w ie die 
ü b rigen  V ersendungsgebühren  hei der A ufgabe zu  e n t­
rich ten .

3) W as die Y ersendungsbecliiigungen u n d  die V er­
zollung anbeslangt, finclan auf die N adinahm epacketste 
die a llgem einen  V orschriften  des P ackettverkehres nach  
dem  O kkupationsgebiete A nvf'tndung.

4) Die L agerfrist fü r 'den Bezug der N ach n ah m e­
sendungen  bei den E tap p en p o stäm tern  w ird  m it  15 T a ­
gen n ach  dem  E in lan g en  der Sendung, bezjw. n ach  der 
Z ustellung  d is  Avisos festgesetzt.

5) B egehren u m  A uflassung J f je r  H erabm indem m g 
des N achnahm ehe träges sind  n ich t zugelassen.

6) E ine  H aftung  w ird  fü r X a& hnahinepackette in  
der g leichen W eise w ie fü r sonstige P ackelte  ü b ern o m ­
m en.

F ü r  die auf der S endung  lastende N achnahm e 
h a fte t die P o stan sta lt des O kkupationsgebietes n u r  in -  
soferne, als die Sendung dem  A dressaten  rich tig  zug.e- 
ste llt u n d  der N aelm ahm ebetrag  in n e rh a lb  6 M onaten 
vom  T age der A ufgabe der Sendung rek lan iieB  w o r­
den  ist.

221.

Kundmachung des k. u. k. Militär-General-Gou- 
vernements in Polen vom 12. April 1916.

W irksam keit der Zollordnung, Durchführungsvorschrift 
hiezu und Verordnung betreffend die Ausfuhr in den G e­

bieten östlich des Bug.

D ie V erordnung  des Armeeoberkomman-cLanten 
vom  31. Mai 1 9 P , Nr. 15, V. Bl., betreffend  die Zoll- 
o rdnung  die D urc liführm igsvorschrift h iezu  (Nr. 16 
V. Bl.) u n d  die V erordnung  des A rm eeoberkonM uandan- 
ten vom  15. D ezem ber 1915, Nr. 47, V. Bl., betreffend  die 
A usfuhr aus dem  O kkupationsgebiete u n d  den G renz­
verkehr, s in d  gem äss der V erordnung  des A rm eeober- 
kom im andanten vom  5. A pril 1916 m it dem  15. A pril 1. J. 
auch  fü r das besetzte Gebiet ö s t  läfcc h  d e s  B u g  in  
W irk sam k e it gesetzt w orden.

Kundmachung des k. u. k. Militär-General-Gou- 
vernements in Polen vom 15. April 1916.

Eröffnung der Zollexpositur Baranöw.
»In B aranöw  (K reis Sandom ierz) w urde eine Zoll- 

expositur fü r den W aren v erk eh r m it dem  k. u. k. O kku­
pationsgeb ie t Polen  eröffnet«.

222.

223. 

Kundmachung des k. u. k. Militär-General-Gou- 
vernements vom 20. April 1916.

Obligatorische Feuerversicherung.
M it der L eitung  M jfr O lkuszer V ertre tung  der 

F eu erv ersich eru n g san sta lt au f G egenseitigkeit im  K önig­
re ich  Polen  w urde der H err Feliks Senhor betrau t. 
D em selben w urden  zugeteilt als Gehilfe S tefan P rze- 
rad sk i u n d  als S ekretär Georg J a k o w s k w

224. 

Kundmachung des k. u. k. Militär-General-Gou- 
vernements in Polen vom 26. April 1916.

Konzessionszwang für Stam piglien- und Siegelm arken­
erzeugung.

D er im  § 158 des rnss. Zensurgesetzas fü r  B uch­
druckereien  u n d  dgl. Gewerbe festgesetzte K onzessions- 
izw.ang w urde  a u f  d ie  S tam pig lien - u n d  Siegiehnarken- 
er.zeugung streck t.

Z ur K onzessioiiserteiluiig  s in d  die k. u. k. K reis- 
komimandias befugt.

225. 

Kundmachung.
Mit B ezugnahm e auf Art. 316 des A m tsblattes 

N r. 17 ex 1915 w urden  lau t Erl. des M. G. G. vom  27./IV. 
1916, E .-Piiäs. 5501/16 n u n m e h r auch  alle, E isenver­
a rbe itenden  H ü ttenw erke  in  den K reisen Konsk, W .ierz- 
bn ik , K ielce u n d  O patöw , sowie die ehem als ru ssischen  
S taa ts-E isen w erk e  u n m itte lb a r  der K om petenz d(es 
k. u. k. M ilitärbergam itas D gbrow a unterste llt.

D ie B estim m ungen  des vorzi-tierten A rtikels f in ­
den  au ch  rücksich tlich  dieser w eiteren  B etriebe s in n ­
gem ässe A nw endung.
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Kundmachung.
L a u t E rlasses des M. G. G. vom  19. Mai 1916 A 

Nr. 13147/16 w urde d e r W arsehauer-Feuer-V eriSiiiche- 
rungs-G esellschaft (W arszawsfcie Toiwarizy.siwo Ubez- 
pieczen oid ogniSj) die W ied erau fn ah m e  der T ätigkeit 
im  B ereiche des M. G. G. gestattet.

227.
M. G. G. P räs. 1.400/16.

Kundmachung.
D as k. u. k. K reiskom m ando  in  O lkusz h a t  für

den B ereich  des K reises O lkusz fü r die Z eit vom
1. bis 30. Ju n i 1916 fo lgende R ich tpreise  festgesetzt.

Die h ie r angefüh rten  P re ise  sind n ich t H öchst­
preise, so n d ern  R ich tpreise u n d  h ab en  den  Zw eck, den 
V erkäu fern  u n d  K äufern  eine allgem eine R ich tschnur 
für die A ngem essenheit d er P reisb ildung  zu geben.

Vom  K reiskom m ando  in  O lkusz w ird  au f G rund 
der M. G. G. V erordnung  Z ahl 1.400/16 F olgendes
angeordnet:

Alle Geschäftsleute o d er an d ere  P ersonen , w elche 
gew erbsm ässig  in offenen Verkaufsgeschäften oder au f 
dem  M arkte n ach steh en d  b eze ichnete  L ebensm itte l oder 
u n en tb eh rlich e  G egenstände des täg lichen  B edarfes feil­
h a lten  oder verkaufen , sind verpflichtet den Preis die­
ser feilgehaltenen W aren in  dem , den  K unden  zu g än ­
glichen G eschäftsräum e, an  dem  V erkau fsstande  oder 
M arktp latze  an  der W are  selbst oder einer deu tlich  
s ich tb a ren  Stelle (S chaufenster, E ingangstü re , V erkaufs­
tisch ) in  gu t le sb a re r S chrift n ach  Q u a litä t und  Q u an ­
titä t ersichtlich zu machen.

Die Q u an titä tsan g ab e  h a t n a c h  dem  gebräuchlichen , 
russ. Gewichte oder Masse, die Preisangabe ab er nu r 
aussch liesslich  in Kronenwährung zu erfolgen.

D as V erlangen  h ö h e re r P re ise  als d er in  der 
P re istabe lle  o d e r an  d er W are  selbst ersich tlich  ge­
m ach ten , sow ie die A ngabe eines un rich tig en  Preises, 
w elcher dem  w irk lichen  W erte  o d er d er Q u alitä t der 
W are  n ich t en tsp rich t, w ird  im  Sinne der V erordnung 
des A. O. K. Op. N ro 38 vom  15. S ep tem ber 1915 
mit einer Geldstrafe bis zu 2.000 K. oder mit Arrest bis 
zu 6 Monaten bestraft.

N eben d e r F re ih e itss tra fe  k an n  eine G eldstrafe 
bis zu 2000 K. v e rh än g t w erden.

V erkaufsverw eigerung  zu den  festgesetzten  P re i­
sen, Verheimlichung der W are od er b o sh afte  V er­
n ich tung  derse lben  w ird  n o ch  sch ärfe r g eahnde t und  
zw ar: m it G eldstrafe bis zu 20.000 K. oder mit Arrest 
bis zu einem Jahre. Neben der Freiheitsstrafe kann eine

226. Geldstrafe bis zu 20.000 K. verhängt w e rd en ; ausser- 
dem kann die Sperre der Betriebsstätten und der V er­
lust der Gewerbeberechtigung ausgesprochen werden.

Als oberste Preisgrenze für die Käufe der Truppen 
und Militär-Anstalten haben vom  1. Mai 1916 an, die 
m it d ieser K undm achung  v e rlau tb a rten  R ieht- bezw. 
H öchstpreise  zu gelten.

Die b ish er als H öchstp re ise  fü r b esch lagnam te  
u n d  req u irie rte  W a re n  v e rlau tb a rten  P re ise  (z. B. für 
Malz, R aps u. s. w .) sind  n u r  als Ü bernahm spreise  
der M ilitärverw altung  zu b e trach ten  u n d  w erden  in 
H inkunft n ich t H öchstpreise, so n d ern  »Ü bernahm s­
preise« b enann t.

Diese Kundmachung tritt mit I. Juni 1916 in Kraft. 

Vom Kreiskommando als angemessen erkannter höchster 
Preis. 

Fleisch- Selch- Fett- und Wurstwaren.

In O rtschaften , die n ich t an  der B ahn  gelegen sind, 
k an n  ein 10°/o Z uschlag  zum  R ichtpreise zugerechnet

w erden.

Gros- Klein­
handel handel 
1 Pud 1 Pfund
K h Iv h

R indfleisch m it K n o c h e n ............................ —  — 1 40
R indfleisch ohne K n o c h e n ........................— —  — —
L u n g e n b ra te n   . . . — — 2 —
K albfleisch  ...........................................— — —  —
Schaffleisch . . ...... ................................ — — 1 20
S c h w e in e f le is c h ................................................60 — 1 80
S e ic h fle isc h ......................................................... —  — 1 90
g rü n er Speck und  S c h m e e r ........................—  — 2 40
g e räu ch e rte r S p e c k  — — 2 90
S c h w e in e s c h m a lz ...........................................— — 3 —
R in d s f e t t ..............................................................— —  1 50
M a rg a r in e s c h m a lz ...........................................— —  3 30
P flanzenfett ......................................  — — 2 40
gew öhnl. W u rs t . .  — — 2 50
K rak au er W u r s t ...........................................—  — 3 —
P r e s s w u r s t  — — 2 50

Geflügel, Fische:

G ä n s e .......................   —  — 1 80
E n t e n ...................................................................— — 1 50
H ü n n e r ................................. I Stück . . .  — — 4 —
K a r p f e n  I Pfund . . .  — — 2 —
H e c h t e ..................................  » . . .  — — 2 —
S e e f i s c h e .............................  » . . .  — —  1 10
H äringe (gesalzen) . . I Pfund . . .  — —  — 84
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Mehl- und Sohalprodukte, Brot: Gross­
handel 
1 Pud

Klein­
handel 
1 Pfund(am tlich  festgesetzte Preise).

Gros­ Klein­ Iv h K h
handel 
1 Pud

handel 
1 Pfund K ü m m e l ...................................... ....  . . -  — 1 —

K h K h S p e i s e ö l ................................................ 6 50
W e iz e n v o llm e h l...................................... — — 21 Essig 1 Hektoliter 80 - 1 Liter . 2 50
W e iz e n sc h ro tm e h l.................................. — 19
R o g g e n v o llm e h l...................................... . — — — 20 Gemüse (nach Jahreszeit):
R o g g e n sc h ro tm e h l.................................. . —  — — 17
K artoffelm ehl u. zw. W alzm ehl . . — — — 23 K artoffel 1 Koretz 280 f. 8-— ' / 4 Koretz . . . 2 —

» u. zw. S ta rkm eh l . . — — 32 K rau t ..................................................... — 20
W e i z e n g r i e s ........................................... — 36 Gelbe R ü b e n ...................................... . . -------- --------
R ollgerste (G rau p en ) gross . . . . . — — — 21 R ote R ü b e n ...................................... — 10

» » m itte l . . . . — — —  22 Z w i e b e l ................................................ . . — — 40
H i r s e ......................................................... . —  — -  40 K n o b la u c h ........................................... 2 40
R u c h w e i z e n ........................................... . — — 1 10 K reen ..................................................... 1 —
R e i s .............................................................. — —
B ruchreis ................................................ . — — -------- Obst und Obst-Konserven:
B rot Nr. 1 (m it K artoffelm ehl) . . 
B ro t Nr. 2 (m it K artoffel) . . . . . --------

— 20 
— 14

Ä p f e l .....................................................
P flaum en ( g e d ö r r t ) ........................ . 45

— 40 
1 35

Hülsenfrüchte: P flaum enm uss . .............................

E rb sen  ganz . . • ........................ .... . 13 — — 35 Getränke:
E rb sen  g e s c h ä l t ...................................... — — —
L i n s e n ...................................... . __ __ (n a c h  F a k tu ra  bis 25°/0 Gewinn).

B ohnen  ..................................................... 22 — -  60 W e i n .....................................................
B i e r ...................................... 1 Liter — 50

Milch, Eier, Mohlkereiprodukte: B rann tw ein  . . . . . .  » . -------- 3 —

V o llm ilc h ........................Quarta . .
R u m ........................ ....  » 4 —

. — — -  40 S o d a w a s s e r ...........................................
M a g e rm ilc h ................................................ —  —
T opfen  ........................1 Pfund . . . —  — — 60
T isch b u tte r . . . .  » . . . —  — 2 90 Schlachtvieh:
K o c h b u t te r ...................  » . . . — — — — O chsen  ................................................ . 28 — 80
H arte  (Schw eizer K äse) » . . . — — 3 50 S t i e r e .................................................... . 28 — 80
W eich er (R ah m ) . . .  » . . . -  — 2 40 K ü h e ..................................................... — 80
E ier ( f r i s c h ) ...................1 Stück . . . — — — 08 Jungv ieh  ( B e in v ie h ) ........................ --- --- __ __
E ier (eingelegt) . . . » K ä lb e r .....................................................

Schw eine ........................................... . 60
— —

Spezereiwaren, Gewürze: S c h a f e ..................................................... 1 20
Kaffee ( r o h ) ........................................... 95 -  

(b is 5
2 75 

K ronen) Futterartikel:
Kaffee ( g e b r a n n t ) ................................. -------- 3 50

(b is  6 K ronen)
(A m tlich  festgesetzter H öchstpreis 

bis 14 K.)
fü r H andelszw ecke

Z ucker (in  B r o d e n ) ............................. . 28 — — 77
» ( W ü r f e l ) ................................. . — — — — Heu 1 Pud 170  1 Pud . . . 2 —
» ( K r i s t a l l ) ................................. . -------- —  — Stroh  1 Pud — 85 I Pud . . . . 1 —
» (S tau b , S a n d ) ........................ . — — -------- Z u c k e r r ü b e n ...................................... — —

T h e e ........................ ................................. . 220 5 50 F u tte rrü b en  . . . . .  6 Pud . 8 — — —
(b is 8 K ronen) Ö lkuchen  1 Pud 3 40 1 Pud ■ . —  — 3 60

K akao ......................................................... . 200 - 5 — (b esch lag n am t)
Schoko lade (g e w ö h n l .) ........................ . 130 — 3 50 P fe rd e b o h n e n ...................................... — —
S a l z .............................................................. .  —  — — 11 W ic k e ...................................... 6 Pud . 45 — — —
P f e f f e r ......................................................... — 3 20 (n u r zur Saat.)
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Beheizungs-, Beleuchtimgs- und Reinigungsmaterial:
(i r o s s -  K l e i n ­
h a n d e l  l i nn d e l  
1 P u d  I IMünd 
K h K h

B rennholz h a r t  m:i . . — — 9 00
B rennholz w eich  . . . .  m:l . . — 9 61)
S te in k o h le  6 Pud . . 4 08 6 Pud 4 88
K o k s ...................................................................   —.....
P e t r o l e u m .......................................................... — — 82
B rennsp irilus . . hl. 420- -  I L ite r . . .  1 80
Z ündhölzchen  10 Schacht. 28 h I Schacht. — 03
gewölinl. S tearinkerzen  S Kg — — 1 88

» K e r n s e i f e   80 — 5 00
» S c h m ie r s e i f e  —  — —

K ris ta l ls o d a .............................I Pud . . 14 — — 40
H äksel (S tro h ) . . . .  6 Pud . . 10 — — —
K l e i e  6 Pud . . 20 -  — 11

228. 

Enthebung und Austausch von Zivilarheitern.

Das k. u. k. M ilitä r-G eneralgouvernem ent h a t m it 
dem  E rlasse v.oim 10. Mai 1916 B. Nr. 29851/16 h in s ic h t­
lich der K om petenz u n d  des V erfahrens bei E n thebung  
von der E in re ih u n g  in Z.ivila,rl>ei,terabte,Rungen F o lgen ­
des veüBjyjl:

Das E n tsche idungsrech t über derle i Gesuche in 
erster In stan z  stellt jenem  KveiiskoiinmandiO' .ziu, in d es­
sen Sprengel der einzureiicheude beiziw. e ingereih te  A r­
b e ite r s tänd ig  w ohnt und  ev ident geführt w ird; hiebei 
ist es g leichgültig , oh der A rbeiter bereits e ingere ih l isL 
oider n u r  evident geführt w ird  und  oh es sich um  d e ­
fin itive Löschung auf der E videnzliste  gegen E inziehung  
des W idm ung,sscheines oder n u r um  eine zeitw eilige 
befristete E n th eb u n g  von der E in re ih u n g  handelt.

L eg itim iert z u r  E in b rin g u n g  d e r E n thebu i^g^g»  
suche sind  en tw eder die F am ilien e rh a lte r selbst oder 
die au f den E rw erb  des R eklam ierten  angew iesenen F a ­
m ilienangehörigen .

Die S tichhä ltigke it d er in den G esuchen ange­
fü h rten  EnthebiUngs- bezw. L ösehungsgründe rniuss 
d u rch  die O rtschaft- u n d  G em eindevorsteher u n te r p e r­
sönlicher V eran tw ortung  b estä tig t w erden  und  k ann  
nach  dem  E rm essen  des Kreiskoimmandois von eigenen 
O rganen  ü b e rp rü ft w erden . D er P a rte i w ird  ein  kurzer 
sch riftlicher Bescheid des Kreiskom inanidos aius.gefolgt, 
dessen In h a lt in  der, beim  k. u. k. Krei.sk,ominiando und  
in der G em einde b e find lichen  Evidenz! iste voirgemerkl 
w ird.

Gegen am veisliche B escheide steh t der P a rte i eine 
ach ttäg ige  R ekursfrist an  das M. G. G. zu, w elches in 
zw eiter und  letzter In stanz  endgü ltig  en tscheidet.

E ventuelle  R ekurse sind  beim  Kreiskom niand.o 
oiivziiireichem, w elches verspäte t eingeibr,achte Rekurse 
vve.gei Eii.sitversäum.ni.s a Ihn  ine abw eisen wird.

In F ällen , wo der R eklam ierte  b e r e i t s  e i ti­
g e r e ,  i h  l ist, kom m t einem  eventuellen  R ekurse die 
aufsch,lebende W irk u n g  .nicht zu.

229. 

Ausfuhrbewilligungen aus dem öster.-ung. Okku­
pationsgebiete nach Ländern ausserhalb der Mo­

narchie
Säm tliche Gesuche um  B ew illigung zur A usfuhr 

von W ah ren  aus dem  k. u. k. österr.-ung . O kkupations­
gebiete in  L än d er ausserhalb  der österr.-iung. M onarchie 
sind an  den W irtschaftsausschuss dos MillLärgemeral- 
gauvernanieu te L u b lin  durch  das k. u. k. K reiskom inan- 
do O ikusz zu leisten.

230. 

An die Landwirte.
N achdem  die A rbeiten des A nbaues beendet sind, 

b le ib t den G rundbcsitzem  genügend Zeit das auf dien 
F e ld e rn  vielfach w uchernde U n k rau t ausizujäiten. W e i­
lers ist je tz t h in re ich en d  Zeit, jene Schützengräben , de­
ren P lan ie ru n g  seinerzeifs gestatte t wunde und  die bis 
heute  noch n ich t eingew orfen sind, z,u ebnen.

Ich m ache die B evölkerung in  ih rem  eigenen In ­
teresse aufm erksam , diese A rbeiten n ich t zu versäum en, 
u nd  f,ordere besonders alle W öjte  auf, d ie  Säum igen 
m it N achdruck  zu dieser A rbeit herauzu,ziehen.

231. 

Kundmachung.
Ad M. G. G. F. Nr. 24893.

Ich  verbiete m it heu tigem  Tage den V erkauf von 
O hers-Kafl'ee in  den 'K affeehäusern (Zuckcrbäickercien). 
F e rn e r ist im  H inblicke auf d ie  N otw endigkeit m it a l­
len Fciltqucllen äusserst h au sh ä lte risch  umziugehen. 
D er V er schlei ss von R ahm  is t a llgem ein  verboten, und  
die R ahm erzeugum g led ig lich  zur V erbu tterung  ge­
stattet.

232. 

Schlachtgebühren für die Schlachthäuser im M.G.G. 
Bereiche.

L au t M. G. G. V erordnung  vom  27 .-M ärz . J. J. 
Nr. 3813/16 ist d ie  V ergütung  für die den M ilitä rbe­



11

hörden  .aiiigiehörenide T iere nach  den o rtsüblichen  T axen  
izu leisten, doch darf die T axe -keinerlalls 2 K ronen fü r 
ein S tück Gros-svieh und  1 K rone für ein Stück K le in ­
vieh  (Schw eine, Schafe, Ziegen, K älber) übersteigen.

D ort wo die S ch lach th äu ser G em PH doeigentuni 
u n d  -an P riva tpersonen  v erpach te t -sind, sind  die b e ­
züg lichen  G ebühren der G em einde zu bescheinigen und  
redu izerl sich dem gem äss der vom  P äch te r zu cn.tr ich - 
tene P ach tbetrag .

In P rivatsich laeh thäusero  fallen  die G ebühren dem  
beireffenden E igen tüm er zu, u n d  gellen bezüglich  V er­
gütung  (B eschein igung) die A bschnitte  111 bezw. I. b. 
AOK/EOK op. Nr. 54346 vom  15. Ju n i 1915.

Die Beschau so lcher T iere  geschieht d u rc h  die 
M ilitä r- oder Slaatslierärizle.

N ur wo d ies n ich t m öglich  -wäre sind G em eitide- 
odor P riv a tä rz te  gegen o rtsüb liche  V ergütung h e ran zu - 
ziehen.

233. 

Kundmachung.
Privatpostpackett Verkehr.

A ul G rund des § 9, P u n k t 8 der V erordnung des 
A rm eeoberkom m andan ten  vgm  24. F eb ru a r 1916 über 
den J o s t -  u n d  T eleg raphenb iensl w ird  vom 1. Ju n i 1916 
an, die A nnahm e von P rivatpostpaoketten  bei d e n  E tap - 
peivpostäim-tern des k. u. k. O kk.-G ebietes in Polen  u n ­
ter folgenden B edingungen zage,lassen.

L Privatpo-slpagkeiUe können  sowohl im  O kkupa­
tionsgebiete selbst, als a-ucli aus -dem O kkupationsge­
biete n ach  der M onarchie versendet w erden .

2. Die A nnahm e von P riv a lp aek e lten  findet vor­
läufig  n u r bei den E ta-ppenpostäm tern  I. Klasse statt.

3. Von der Verse-ndiung in  P ostpaeketten  sind au s­
geschlossen:

-a) schmutzi-ge W äsche,
b ) getragene K leider in  ungere in ig tem  Z ustande,
c) G egenstände, deren B eförderung m it G efahr v e r­

bunden  ist,
d) W affen und  M unition jeder Art,
e) leichl verderb liche G egenstände,
f) lebende T iere.
4. W aren , die einem  allgem einen A usfuhrverbote 

un terliegen , sind  von der B eförderung in  Me  M onar­
chie ausgeschlossen, falls n ich t die A usfuhr in  P ost- 
packetten  vom  M ililärgeneralgouvernem enf ausdrück lich  
gesta lte t w-ird.

5. Den P ackelten  dürfen  verschlossene oder -unver­
schlossene Briefe, S chriften  oder sonstige den C harak te r 
einer persönlichen  K orrespondenz tragende M itte ilun­
gen, end lich  Bargeld oder W ertp ap ie re  n ich t beige­
schlossen w erden. Dagegen isL die B eigabe von F ak tu ren

(R echnungen), w elche nu r die für solche Schriftstücke 
w esentlichen A ngaben en tha lten , gestattet.

6. D as H öchstgew icht der Packelte  b e träg t 5 kg'.
7. Die V erpackung und  der V erschluss der P a ­

ckelle m uss nach  M assgsbe d e r  Belorderungs-sLreekc, des 
Uml'a-nges d e r Sendung und  d-er B eschaffenheit ihres 
Inha ltes h a llb a r  und  d e ra rt beschaffen sein, dass der 
In h a lt gegen B eschädigung oder gegen B eraubung  au s­
reichend  geschü tz t ist u n d  auch  die G efahr einer B e­
schäd igung  anderer Sendungen  oder einer V erletzung 
der P-oslbediMsItelen verm ieden  bleibt.

8. Die A dresse ist a u f  der Sendung selbst an zu ­
bringen  und  m u ss den  E m pfänger und  B estim m ungs­
ort so genau  und  deuLli-ch bezei,ahnen, (dass jeder U n­
gew issheit in der B eförderung und  A usfqfeung vorge­
b eug t wind.

D er E insch luss einer A bschrift der A dresse der 
Sendung m it A ngabe der A dresse des A bsenders w ird 
em pfohlen.

9. D er In h a lt der Send-u-ng is t sowohl auf dem  
Packelte  selbst, als auf der B egleitadresse w a h rh e its ­
getreu  u n d  so gona-u anzugeben, als es z u r Be-urfe-ilung 
der Zulässig,keil zur Postbeförderung, der Z w eckm ässig­
ke it der V erpackung und  des V erschlusses, sowie für 
-die B ehand lung  w äh ren d  der B eförderung u n d  bei der 
Ab-gahe erforderlich  ist. ■>

10. Jedem  Packelte  ist eine besondere B egleitadres­
se u n te r B enützung  der für das O kkupationsgebiet in  P o ­
len aufgelegten, fü r N achnahm esendungen  m it einer 
N uchnahm opostanw eisung  verein ig ten  B lankette (V er- 
s-chleisspreis 3 h )  beizugeben. Die Slemipelgeb-ühr von 
10 h  ist d u rch  Aiufkleb-en eines Finanz,Stem pels zu en t­
rich ten .

Schriftliche M itteilungen -dürfen auf den Beglei-t- 
ad,ressen n ich t angeb rach t wenden.

11. Die V ersendungsgebühr beträg t 60 h  für jedes 
Packelt. F ü r  N ach- oder R ücksendung w ird  d iese  Ge­
b ü h r neuerlich  zur A ufrechnung gebracht.

12. Die Packelte  können  m it einer N achnahm e -bis 
zum  B etrage von 1000 K belastet w-eriden.

Die N achn ah m eg eb ü h r b e träg t 2 h  für je  4 K, 
m indestens aber 12 h  u n d  ist so wie die V ersendung,s- 
g eb ü h r bei der A ufgabe d u rch  auf -die B egleitadresse 
afuzuklebende F ran k o m ark en  zu en trich ten .

13. Die Packelte n ach  der M onarchie un terliegen  
dam  Eintritts,Zollverfahren und  s in d  daher m it je  einer 
Z o llin h a ltse rk lä ru n g  (V erschleisspreis 1 h) zu  versehen. 
A usserdem  ist jedem  Pakete  eine s ta tis tische  W a re n e r­
k lä ru n g  (V erschleisspreis g leichfalls 1 h ) bei-zuschlies- 
sen.

14. E ine W ertangabe, das V erlangen n ach  der Z u ­
stellung d u rch  E ilboten , zu eigenen H änden , oder m it 
R ückschein, die Sperrg-u-tbehan-cl 1 u ng , sowie das Zoll- 
frankoze-ttelverfa-hren sind unzulässig .
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15. PacketLe, /welche d en  vorstehenden  V ersen­
dungsbed ingungen  n ich t entsprechen , sind  von der A n­
n ah m e ausgeschlossen /und -werden, w enn dies erst sp ä ­
ter bem erkt w ird, an  den A ufgeber zurikikgoleilcl.

Die E lappeu-posläm ler sind  berechtig t, die Packelte 
zur Ü berprüfung  des In h a ltes  auch  ohne A nw esenheit 
des A bsenders oder des E m pfangsberech tig ten  zu öffnen.

16. E ine Z-usLellung /der Packelte findet im  O kkupa­
tionsgebiete .nicht s ta ll. Die eingelangten  Packelte w erden 
im  Postorte und  im  A ussenbezirke d u rc h  A uslolgung der 
B egleitadresse a u  den E m pfangsberech tig ten  avisiert. 
Die A visogebühr b e träg t 4 h.

17. B ezüglich «des Rüctknieddungsvei'falirens über 
unbeste llbare  Packelte «gellen die V or,schritten des öst.- 
ung .-bosn .-herzog . W echselvenkehre», jedoch  /mit der 
A usnahm e, dass eine A uflassung oder H erabim inderuug 
von N ach n ah m en  n ich t zulässig  ist.

18. Die R ek lam ationsfrist nach  Pr/ivatpostpacikelten 
b e träg t 6 M onate vom  A usgabetage an  gerechnet.

19. E ine H aftung  fü r V erlust oder In h a ltsab g an g  
w ird  von der P oslverw altung  des O kkupationsgebietes 
n ach  M assgabe des ta tsäch lichen  W ertverlusles «und bis 
zu ein«e«ni H öchstbetrage von 5 K fü r jedes kg oder einen 
T eil «davon, u. z,w. un te r der V oraussetzung üibernom- 
«men, dass der V erlust oder A bgang :i«u ih rem  D ienst­
bereiche und  du rch  V erschulden E ines Postbediensteten  
hervongerufen w urde.

234. 

Versicherungswesen.

Zufolge E Nr. 22226/16 vom  9. Mai 1916 des M. G. G. 
w urde der w echselseitigen V ersieheriungsgesellschafl in  
K rak au  die B ew illigung zum  B etriebe der L ebensver- 
skherungsigeschäfLe im  okkupierten  Gebiete von Polen 
e re i l t .

In  L u b lin  w urde eine Z ahlste lle  errich tet.

235. 

Amtsstunden

beim k. u. k. Etappen- Post und Telegraphenam te in 
Olkusz.

An W ochen tagen  und  den auf W ochentage fa l­
lenden F e ie rtagen  von 8—12 U hr Vim. und  von 2—3 
U hr Nrn.,

an  Sonntagen  von 8’30 —11’30 U hr Vm. u n d  von 
3—4 U hr Nim.

236. 

Kundmachung.
Mil R ücksich t au f «die V erw ertung des W oll- 

sehweisses ,zu.r L auolingow im iuiig  h a t eins M. G. G. in 
E. v. 18./5. 1916, 13. Abt. Nr. 7869 angeordiveL Schafe 
vor der S chur n i c h t  der W aschung  (sog. R ücken- 
wäsclie) zu unterziehe,n.

237. 

Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 9. 
Mai 1916,

betreffend die Gerichtsbarkeit.
Auf G rund der Mir k ra ft A llerhöchsten  O berbe­

fehles ü b ertrag en en  B efugnisse der obersten  Z iv il- und  
M ilitärgew alt finde Ich  für die in ö s te rre lch isch -m i- 
garischer M ilitä rverw altung  stehenden Gebiete Polens 
(Okkupn,lio«nsge,biet) an.zuordne«n, wie folgt:

A rtikel I.

Gerichtsorganisation.
Die G erich tsbarkeit w ird , sow eit sie n ich t den  Mi­

litä rg erich ten  (F e ldgerich ten ) zusteht, teils in  I. Instanz 
von «den F riedensgerich len  u n d  in  II. In stan z  von den 
G erichten der K reisikoium audos (n iedere  G erich tsbar­
keit), teils in  I. In s tan z  von den G erichtshöfen u n d  in
II. In stanz  vo«m B erufungsgerichte des M ililä rgeuera l- 
gouvernem ents «ausgeübl (höhere  G erichtsbarkeit).

A rtikel II.

Niedere Gerichtsbarkeit.
a) F  r  i e ,d e n s g e r  ii «c h  iL e.

§ 1-
Die Friedensgeriichte tre ten  an  Stelle der b ish e r i­

gen Geimeindegerichte und  Friedensgeriichte.
Jedes Friedensgerich-t üb t in  seinem  A m tsgebiete 

die G erich tsbarkeit in  allen  A ngelegenheiten  aus, in  de­
nen b ish er «das G am eindagericht «oder das Frieden,sge- 
rloh t zuständ ig  w ar.

Die F ried en srich te r, Schöffen und  S ch riftfüh rer 
wenden vom  KreiSikommanda/nten beste llt u n d  können  
von ih m  jederzeit en thoben  w erden.

Im  ü b rig en  finden  die V orschriften  über die Be­
setzung u n d  G eschäftsführung  der Geimeindegerichte auf 
d.ie F riedensgerich te  A nw endung.

Din staa tlich er R ichter, der zum  F ried en srich te r 
bestellt ist, u rte ilt ohne H eranz iehung  von Schöffen.
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D er K reiskoanm aiidanl k a n n  m it G enehm igung des 
M ilitärgencralgouverneurs Ä nderungen  des A m tssitzes 
u n d  des A nitsgebietes der F riedensgerioh te  in n erh a lb  
des K reises du rch  eine im  A m tsblatte  kundgem ach te  
V e|jtig;ung an  ordn  e n .

b ) K r e i s g e r  i c h  t e.

§ 3.

Über R echtsm itte l gegen E n tscheidungen  der 
F riedensgerich te  en tscheidet das G ericht des K reis- 
konimanidos (K reisgerich t) in  einer V ersam m lung  von 
drei R ich tern  einschliesslich  des V orsitzenden.

V orsitzender is t ein  vom  M ilitäigencralgouvefiiiour 
bestellter s taa tlich er Z iv ilrich ter oder sein S tellvertre­
ter. Als S tim m fü h re r w erden vom K reisikom m andanten 
je  nach  d e n  ö rtlichen  V erhältn issen  dem  K reiskom - 
m ando  zugeteilte s taa tlich e  R ich ter oder F ried en srich te r 
berufen.

D er F ried en srich te r, d e r in  I. In stan z  m it derseil- 
])en A ngelegenheit befasst w ar, darf an  d er E n tsch e i­
dung  in  II. In stan z  n ich t te ilnehm en.

§ 4.

Das K reisgerich t und  sein V orsitzender ■(§ 3, A b­
sa tz  2) versehen alle rich te rlich en  u n d  V erw altungs- 
geschäfte, d ie  n ach  den Lancfesgesetzen dam  F rie d e n s- 
rich te rtage  oder seinem  V orsitzenden ü b ertrag en  w aren  
u n d  n ich t e iner anderen  Behörde V orbehalten sind.

Der V orsitzende üb t insbesondere die u n m itte l­
b are  D ienslaufsich t über die F riedensgerich te  aus. E r 
k an n  a n s ta tt des ö rtlich  zustän d ig en  ein anderes F rie - 
denisigeriicht ziur E n tsche idung  einer R echtssache oder 
z u r  F ü h ru n g  einer V orm undschaftsangelegenheit bis 
au f W id e rru f delegieren u n d  den V orsitz im  F a m ilie n ­
ra te  einem  anderen  F ried en srich te r übertragen .

A rtikel III.

Höhere Gerichtsbarkeit.

a) G e r i c h t s h ö f e .

§ 5.

Z u r A usübung der n ich t den F riednsgerich ten  zu ­
stehenden  G erich tsbarkeit w erden im  Sinne des A rti­
kels I G erichtshöfe bestellt:

in  K i e 1 c e für die K reise Busk, Jedrzejöw , K ieke, 
M iechöw, Olkusz, P inczöw  und  W loszezow a;

§ 2. in  L u b l i n  fü r die K reise B ilgoraj, Cholm, G ru- 
bieszöw, Janöw , KrasnosLaw, L ubarlöw , L ublin , P u -  
law v, T om aszöw  u n d  Zam osc;

.in P  i o . t r k  ö-w fü r die K reise D abrow a, jjjbwo- 
Radoimsk und  P iotrköw ;

in R a c l o m  fü r die K reise Konsk, Kozienice, O pa- 
tow , O.po'czno, R adom , Sandomiierz u n d  W ierzbnik .

D as M ililärgeneralgouverenum ent k an n  du rch  V er­
o rd n u n g  die Amtsge,biete der G erichtshöfe ändern . Die 
Grenzen dieser AniLsgebiele dürfen  die K reisgrenzen 
n ic h t dui'ichschneiden.

§ 6.

D er G erichtshof en tscheidet in  einer V ersam m lung 
von drei R ich tern  e in sch liesslich  des V orsitzenden.

V orsitzender ist ein voim M ilitä rgeneralgouverneur 
beste llte r s taa tlich er Z iv ilrich te r oder sein S tellvertreter. 
D ie üb rigen  M itglieder des G erichtshofes w erden  vom  
M ilitärgeneralgouverneur bestellt.

D.id V orschriften  über die E rled igung  gew isser 
A ngelegenheiten  du rch  einen  E inzelrich ter b leiben au f­
recht.

Der GeriichlslBif üb t fü r den Kreis, in  deim er seinen 
Sitz h a t, die F u n k tio n en  des K reisgerichtes aus (§ 3, 
A bsatz 1, § 4).

b) B e r u f  u n g s g e  r  i c h  t d e  s M i 1 i t ä r g e n e r a  1- 
g o u v e r  :n e m  e n  t ,s.

§ 7.

Über RechitsmÄBy gegen E n tscheidungen  der Ge­
rich tshöfe  entscheidet das B erufungsgerich t des M ili- ' 
tärjgeneralgO'Uvernements in  einer V ersam m lung  von 
drei R ich te rn  einsch liesslich  des V orsitzenden.

V orsitzender ist e in  vom  A rm eeoberkom m ando 
bestellter s taa tlich e r Z iv ilrich te r oder sein S te llvertre­
ter. D ie üb rigen  M itglieder des B erufungsgerichtes w e r­
den vom  M ilitä rgenera lgouverneur bestellt.

A rtikel IV.

Aufsichtsrechte.

§ 8 .

D er M ilitärgeneralgouverneur k a n n  als M itglieder 
der G erichtshöfe und  des B erufungsgerich tes des M i- 
lilä rgeneralgouvernem en ts auch  rech tskund ige  A nge­
hörige des k. u. k. O kkupationsgebietes b fcufen  u n d  je ­
derzeit von ih rem  Am te entheben.

Diese Personen  sow ie die zu F ried en srich te rn  oder 
Schöffen bestellten  A ngehörigen des k. u. k. O kkupa-
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tionsgebieles (§ 1, A bsalz 3) leisten beim  A m isanlriLle 
d a s  Gelöbnis, ih re  F lü ch ten  h e u  zu erfüllen  und  nach  
Recht, Gesetz und  Gewissen zu entscheiden.

Das Gelöbnis w ird  bei F ried en srich te rn  und  S chö l­
len vorn Krelsikoim m andanien oder v.on seinem  S te ll­
vertre ter, bei M itgliedern der G erichtshöfe oder des B e­
rufungsgerich tes vorn M ilitärgcn.eralgauverueur oder 
vom seinem  Slellvertateter cniigegengenomimen.

§ 9.

Die V orsitzenden der K reisgerielilc, der G ericht s- 
.höl'c und  des B erufungsgerich tes haben  jedes u n te r 
ih rem  Vorsitze gelallte  U rteil, das gegen R echt u n d  Ge­
setz verstösst, zu sistieren  und  sam t dem  ih rerse its  b e ­
an trag ten  U rteile in n e rh a lb  vierum dzw aiizig S tunden  
dem  zu stän d ig en  K om m andan ten  vorzuileigen.

Z uständ iger K o m m andan t ist für das K reisgericht 
und  den G erichtshof der K reiskom m andan t, a u f  dessen 
A m tsgebiet s ich  die A ngelegenheit erstreckt, für das Be­
ru fungsgerich t der M iüLärgeneralgouverneur.

D er Kreiskoimmandianl oder M U itärgeneralgouver- 
neu r h a t in n e rh a lb  a ch t Taigen en tw eder das sistierte 
oder das vom  V orsitzenden b ean trag te  U rteil zu be­
stä tigen ; diese E n tsche idung  wind sodann  m it den 
R ech tsw irkungen  jedes U rteiles desselben G S Ä htes 
hm aiusgegeben.

§ 10.

Die D ienstau fsich l über das gesam te G erichtsw e­
sen fü h rt der M iliLärgeiieralgoiuveriieur. E r k an n  jede 
rech tsk räftige  E n tsch e id u n g  sistieren, n euerliche  Be­
sch lussfassung  ano rdnen  und  anderen  rich te rlich en  O r­
ganen  übertragen .

D er M ilitä rgenera lgouverneur und gegenüber den 
Friedensgerichten, auch  der V orsitzende des K reisge­
rich tes (§ 4, A bsatz 2) k ann  die E rled igung  von AimLs- 
geschäften durch  G eldstrafen b is  zu h u n d e rt K ronen 
betreiben. Dlgr V erhängung  der GcKlsirafen m uss die 
A ndrohung  vorausgehen.

A rtikel V.

Rechtshilfe.

§ 11.

Die G erichte u n d  anderen  B ehörden h aben  sich 
gegenseitig R echtshilfe zu leisten.

U nter der V oraussetzung  der G egenseitigkeit ist die 
R echtshilfe a u c h  den G erichten u n d  anderen  B ehörden 
in  der ö ste rre ich isch -u n g arisch en  M onarchie, im  D eu t­
schen Reiche u n d  im  deutschen O kkupationsgebiete zu 
leisten.

D er V erkehr m it ausw ärtigen  G erichten und  Be­
hörden  (A bsatz 2) k an n  in  Laufenden V erw attungs- und  
gerich tlichen  A ngelegenheiten  insow eit u n m itte lb a r e r­
folgen, als dies zur rascheren  E n tsche idung  der Sache 
no tw end ig  isl. F riedensgerich te  h ab en  jedoch  auch  in 
diesen F ä llen  ih re  E rsuchschrc iben  an  G erichte oder 
B ehörden ausserha lb  des O kkupalionsgebieles dem  
K reisgerichte vorzulegen.

§ 12.

E rkenn  Luisse von G erichten in  dev österre ich iseh- 
üängarischen M onarchie, lim D eutschen R eiche oder im  
deutschen  O kkupalionsgehiete sowie Vergleiche, die vor 
■diesen G erich ten  geschlossen w urden , sind  in  allen  
bü rgerlichen  R echtssachen u n te r jenen  V orausse tzun­
gen und  in jen en  G renzen zu Vollstreckern die im  be­
treffenden  Staate fü r d ie  V ollstreckung ausw ärtiger zi- 
viligerich.lliicher E rkenn tn isse  allgem ein  festgeSBid sind.

Über die Volilislreicbhiankeil isl gem äss A rtikel 1274 
bis 1281 der Z iv ilp rozessordnung zu entscheiden. Vor 
der E n tsche idung  k a n n  S ichers lellung des A nspruches 
gem äss A rtikel 590 ff. der Z iv ilprozessordnung bew il­
ligt w erden. A rtikel 1276 der Z iv ilprozessordnung ist m it 
der B eschränkung  aufgehoben, fa s s  der V ollstreckungs- 
befeh l oder ein Zeugnis des ausländ ischen  G erichtes 
vorliegen m uss, dass das E rk en n tn is  oder d er V ergleich 
vollstreckbar ist. D er Vollzug k an n  vom  G läubiger u n ­
m itte lb a r  oder du rch  V erm ittlung  des au slän d isch en  Ge­
rich tes angesuch t w erden.

.A rtike l VI.

Allgemeine und Verfahrensvorschriften.

§ 13.

Die Kassatioiisiklage isL in  Z iv ilsachen  niem als, in 
S trafsachen  n u r  gegen die in  A rtikel 124 der S tra fp ro ­
zessordnung bezeichneicii Urteile der F riedensgerich te  
zulässig, ü b e r  den A ntrag  auf Revision oder A ufhebung 
des U rteiles gem äss A rtikel 187, 794, 795 der Z iv ilp ro ­
zessordnung sowie auf W ied erau fn ah m e des S trafver­
fah ren s gemäsis A rtikel 180, 934 der S trafprozessordnung  
en tscheidet endgültig  das B erufungsgerich t des M ili- 
lärgeiieralgoiuvernem ents.

Die bestehende In stan zo rd n u n g  in V orm und- 
schaflssachen  (A rtikel 1663, 1664, 1670 Z iv ilprozessord­
nung) und  in  H ypolhekarangelegeiiheilen  b le ib t u n ­
be rü h rt. Das K ollegium  zur E rled igung  von H ypothe- 
karangelegenheiiten is t n ach  den einschläg igen  V or­
schriften  zusam m enzusebzen. Soweit dies u n tu n lich  ist, 
k an n  der M ilitärgeneralgouverneur A bänderungen  v e r­
fügen.
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§ 14.

In  S trafsachen  w ird  die öffcntljgjie A nklage vor 
den K reisgeiicb ten , den G erichtshöfen u n d  dem  B eru­
fungsgerich te  des M ilitärgeneiralgouvernem ent von 
einem  Gerichtshfeam ten v erb e ten .

W enn  n ach  den Landesigesetzen an  dem  V erfah ­
ren  in  bü rgerlichen  R echtssachen der S taa tsan w alt te il- 
zunehm en  h a t  und  das G ericht eine solche V ertre tung  
nach  dem  S tande der Sache fü r geboten erachtet, is t ein  
K urato r zu bestellen, der die dem  S taa tsan w alte  oblie­
genden P flich ten  zu erfü llen  h a t.

§ 15.

K undm achungen , die n ach  b isherigen  V orschriften  
im  A m tsb la tte  des ehem aligen  G ouvernem ent oder des 
Senates oder in  anderen  .am tlichen B lä ttern  erfolgen 
sollten, sind  im  V erordnungsb la tte  des k. u. k. M ililä r- 
genera lgouvem em ents fü r das ö s te rre ich isch -u n g ari­
sche O kkupa tions gebiet in  P o le l | e inzuschalten . A usser - 
dem  k a n n  das G ericht die K undm ach u n g  au ch  in  a n ­
deren B lä ttern  u n d  auf andere W eise anordnen .

E in  E d ik ta lv e rfah ren  darf w eder e ingeleitet noch 
fortgesetzt w erden, w enn  ein B eteilig ter .davon offenbar 
n ich t K enn tn is e rlangen  k a n n  u n d  w enn  ih m  ein u n ­
w ied erb ring licher Schaden  d ro h t. Es k a n n  aber S.i- 
cheristellung des A nspruches gem äss A rtikel 590 ff. der 
Z iv ilprozessordnung  bew illig t w erden.

§ 16.

§ 4 der V erordnung  des A rm eeobefkiom m andanten 
vom  15. Septem ber 1915, Nr. 38 V. Bl., h a t zu lau ten :

»Z ur U ntersuchung  ist das Friedensgeriicht b e ru ­
fen. In  d en  F ä llen  des § 1 en tscheidet d as  F riedensge­
ric h t selbst, w enn  n ich t n ach  § 3 der V erlust der Ge­
w erbeberechtigung , die Schliessung einer B etriebsstä tte  
odei* der A usschluss vom  M arktbesuche auszusprechen  
ist. In  .allen anderen  F ä llen  w ird  die A ngelegenheit n ach  
E rh eb u n g  des Sachverhaltes dem  G erichtshöfe zur E n t­
scheidung  vorgelegt. D er K reiskom im andant k an n  die 
U ntersuchung  u n d  B estrafung für die A m tsgebiete 
m eh re re r F riedensgerich te  einem  F ried en srich te r überc 
tragen.

im  gerich tlichen  V erfahren  ist w enigstens ein 
S achverständ iger einzuver,nehm en«.

§ 17.

A itshahm sbestim im ungen, die sich  n u r gegen A n­
gehörige der ö ste rre ich isch -u n g arisch en  M onarchie oder 
einer m it ih r  verbündeten  M acht rich ten , sind  aufge­
hoben.

A rtikel VII.

Schluss- und Übergangsbestimmung.
Diese V erordnung tritt am  1. Ju n i 1916 in  K raft.
R-ec.htssaihen, die n ach  d en  B estim m ungen der 

V erordnung n ich t vor das G ericht gehören w ürden , bei 
dem  sie anhän g ig  sind, sind n u r d an n  ahzutreten , w enn 
bis zum  20. Mai 1916 eine m ü n d lich e  V erhand lung  noch 
n ich t s ta ttgefunden  h a t und  auch n ich t an b erau m t 
w urde; sonst ist das V erfahren  von dem  G erichte zu 
E nde zu führen , das b ish er d am it befasst w ar. A n h än ­
gige V orm undschaften  sind  von dem  b ish e r zu s tän d i­
ge» G erichte w eiter zu  führen .

Erzherzog Friedrich, FM., m . p.

Im  Vollzug der obigen V erordnung w ird  a llen  Ge- 
m eindegeriichten aiufgetragen sich m it dem  1. Ju n i 1916 
dieser V erordnung strenge zu  fügen u n d  insbesondere 
von d iesem  Tage d ie  B ezeichnung »Friedensgerich t«  zu 
gebrauchen  u n d  die d iesbezüglichen U m änderungen  der 
A ufschriften  und  der b ish er im  G ebrauche stehenden  
D rucksorten  vorzunehm en. D ie besonderen  V orschriften  
und  Info rm ationen , w elche auf die erw äh n te  V erord­
nung  Bezug haben , w erden  d en  Gerächten überm itte lt.

I.

I. Gerichtsvollzieher.
H. L udw ig  W ew erek  w urde zum  G erichtsvoll­

zieher bei dem  K reisgerichle in  O lkusz bestellt. Die 
E in tre ib u n g  der F o rderungen  von höheren  G eldsum m en 
(z. B. über 50 Rubel) ist dem  G erichtsvollzieher zu ü b e r­
w eisen, w eil die E in tre ib u n g  solcher Sum m en d u rch  
die G em eindevorsteher infolge ih re r adm in is tra tiv en  
A m tsgeschäfte auf Schw ierigkeiten  st-osst.

I I .

II. Preistreiberei.
Die U ntersuchung  u n d  B estrafung der, m it der 

V erordnung des A. O. K. vom 15. Septem ber 1915 Nr. 38 
V. Bl. no rm ierten  D elikte (P re is tre ib e re i)  w ird  im  
K reise O lkusz au f den s taa tlich en  F ried en srich te r in 
O lkusz übertragen .

238.

Strafurteil.
D as G ericht des k. u. k. K reiskam m arudos als 

S tand -G erich t in  O lkusz haL am  8. Mai 1916:
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I. J a n  Giorgori, Grundiwirt in  Michailowka,
II. Paw el Gzart, A rbeiter in  Jangro t,
III. J a n  G ajda in  Jan g ro t wegen V erbr. des E in ­

bruchdieb,stahles nach  den §■§ 457, 459, 461 c und  462 e, 
begangen dadurch , dass Gorgon und Gzart in  der N acht 
vom  31./I. auf den l./II. 1916, um  ih res Vorteiles w illen 
als Diehjsgenossen n a c h  der d u rch  E in b ru ch  bew irk ten  
Ö ffnung der yerschlossenen T ü re  des S talles der Regina 
D ybich in  Jan g ro t, eine d ieser gehörige K uh, w eiter 
Gorgon und  G ajda in  der N acht vom  23. au f den 24. F e ­
ber 1916, um  ih res V orteiles w illen  als D iebsgenossen 
in G em einschaft m it dem  en tw ichenen  W ojciech  H a- 
b ryn  n ach  E inste igen  in  den versperrten  S tall des J a ­
kob G am rat in  Jan g ro t 2 diesem  gehörige S tuten , w eiter 
G ajda in  der N ach t vom  6. auf 7. M ärz 1916 uim seines 
V orteiles w illen, zw ar als E inzelner, aber d u rc h  E in - 
■s teigen in  die versperrte  Scheune des S tephan  K napp 
in  Jan g ro t ein  diesem  gehöriges W agenrad , end lich  
Gzart u n d  G ajda in  der N ach t vom  23. au f den 24. M ärz 
1916, u m  ihres V orteiles w illen  als D iebsgenossen nach  
E inste igen  in  den versperrten  S tall der P etronella  W y- 
pasek in  Jan g ro t 2 dieser gehörige K ühe au s  deren Be­
sitz ohne ih re  E inw illig u n g  entzogen haben , w obei Gor- 
gon das V erbrechen  d er M itschuld n ach  §§ 11 u. 457, 
459, 461 c, 462 d M. St. G. d ad ru rch  begangen  h a t, dass

er diese beide K ühe zu W ojciech  H ab ry n  nach  P odle- 
szyce getrieben h a t — J a n  G o r g o n  u n d  P a w e l  
C z a r l  z u r  S t r a f e  d e s  T o d e s  d u r c h  E r ­
s c h l o s s e n ,  u n d  J a n  G a j d a  z u r  S t r a f e  d e s  
s c h w e  r  e n,  v e r s c h ä r f t e n  K e  r  k  e r s  i n  d e r  
D a u e r  v o n  12 J a h r e n  v e r u r t e i l  t.

D ieses U rteil w urde  du rch  den zuständ igen  K om ­
m an d an ten  bestätig t, jedoch  im  G nadenw ege gegen Ja n  
Gorgon auf die Strafe d e s  s c h w e r e  n,  v e r s  c h  ä r  f- 
t e n  K e r  1Ä r  s i n  d e r  D a u e r  v o n  20 J a h r e n ,  
gegen Paw el Gzart in  der D auer v o n  18 J a h r e n  h e ­
r a b g e s e t z t .

239. 

Aviso.
Die M aschienenfabrik  u n d  Eiseiig.iesserei der 

D am pfkessel u n d  M aschinenbaiuaktiengcselschaft 
W . F itzn e r & C. G am per in  Dabnowa h a t ih ren  Betrieb 
fast vo llständ ig  w ieder a u f  gen om m en.

Obige F a b rik  fü h rt alle R ep ara tu rsa rb e iten  von 
M aschinen u n d  lan d w irtsch aftlich en  W erkzeugen, Re­
m on tierung  von M ühlen, S agem ühlen  u n d  B ran n tw e in ­
b rennere ien  durch, und  w ird  bestens em pfohlen.

Der k. u. k. Kreiskommandant:

Oberst Edler von Kwiatkowski, m. p.

Kraköw. — Druk. W. L. Anczyca i Spölki.


